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Safety is Quality
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SACHVERSTÄNDIGENRAT
zur Begutachtung der Entwicklung 

im Gesundheitswesen

Kooperation und Verantwortung
Voraussetzungen einer zielorientierten 

Gesundheitsversorgung

Gutachten 2007 – www.svr-gesundheit.de
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5. Qualität und Sicherheit
Angemessenheit und Verantwortlichkeit 

in der Gesundheitsversorgung
Für den Nettonutzen von Verfahren und in der Wahr-
nehmung der Patienten kommt gerade der Patienten-
sicherheit und ihrer Darstellung eine vorrangige 
Bedeutung zu. Patientensicherheitsindikatoren (PSI) 
müssen in Qualitätsindikatoren-Sets integriert 
werden.
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Vorschlag für einen Pool von PSI
Globale Indikatoren

Sterblichkeit, Dekubitus…
Übergreifende Indikatoren

Perioperative Mortalität, Verwechslungen, Infektionen…
Diagnosebezogene Indikatoren

Amputation bei Diabetes-Patienten
Fachspezifische Indikatoren (Geburtshilfe)
Organisatorische Indikatoren

Arbeitszeit
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Unterschiede zwischen Ärzten und Pflegekräften/Arzthelfer(-innen)
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Unterschiede zwischen Ärzten und Pflegekräften/Arzthelfer(-innen)

Größte Unterschiede:

7. Das Geld, das für Qualitätsmanagement ausgegeben 
wird, sollte besser an anderer Stelle investiert werden*.

20. Ich finde gut, dass es die Mitarbeiterzeitung „Carus Intern“ gibt.
6. Ich will nichts von Qualitätsmanagement wissen

10. Der Bereich Qualitätsmanagement ist ein reiner Verwaltungsapparat*.
17. Ich finde gut, dass das UKD eine Servicehotline hat.

Ärzte stehen dem Begriff „Qualitätsmanagement“ positiver 
gegenüber,
Pflege den praktischen Umsetzungen und Tätigkeiten des 
Zentralbereiches QM.
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Qualitäts- und Risikomanagement
sind Seelenverwandte mit zahlreichen

Schnittmengen
und damit unverzichtbarer Bestandteil eines 

Managementsystems!
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Qualitäts- und Risikomanagement
setzen auf 

Prävention
und damit auf Fehlervermeidung bzw. 

Patientensicherheit
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und 
auf Mitarbeitersicherheit!
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QM/RM senken Kosten
Vorher

Fehlerkosten

Prüfkosten

Fehlerverhütung-
kosten

Nachher

Fehlerkosten

Prüfkosten

Fehlerverhütungs-
kosten
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Risikokultur und 
Leadership
Dresden, 24. Januar 2007

Prof. Dr. med. D. Conen
Chefarzt Medizinische Klinik
Kantonsspital Aarau AG
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Personalmanagement

Qualitäts- und Risiko-
management Strategische

PlanungManagementkonzept

Finanzen

Projektmanagement

Controlling/Medizincontrolling Organisationsentwicklung
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Workshopthemen Safety is Quality
- Zusammenarbeit der Berufsgruppen
- über die Ländergrenzen hinweg
- unter Einbeziehung der Sicht der Patienten
- der notwendigen Information/Kommunikation
und 
- einem eigenen Fachmodul der Hygiene

Viel Erfolg und Kenntnisgewinn!
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